STEP6

1) Push- und Pullmedien

Push: Sender aktiv

Pull: Empfänger aktiv

==========

2) Techn. / PKW Medienbegriff

Technisch: Materialität / Technizität, Leistungsfähigkeit

materielle / energetische Träger

-> Medialität

PKW: Saxer: "Medien sind komplexe institutionalisierte Systeme um organisierte Kommunikationskanäle von spezifischem Leistungsvermögen"

==========

3) Medienbegriff im Medienrecht

"Alle Mittel zur Verbreitung von Mitteilungen oder Darbietungen mit gedanklichem Inhalt in Wort, Ton oder Bild an einen größeren Personenkreis im Wege der Massenverbreitung."

==========

4) Harry Pross hat 1972 3 Medienklassen unterschieden. Warum eine vierte?

1 - ohne techn. Hilfsmittel

2 - Sender-Gerät-Empfänger

3 - Sender-Gerät-Gerät-Empfänger

4 - Sender-Gerät-Online-Gerät-Empfänger

==========

5) Publizist. Merkmale von Print-/elektron./digitalen Medien

- Periodizität

- Universalität

- Aktualität

- Publizität

- Disponibilität

==========

6) Gesetze der Medieninnovation

- Bedarf

- Beschleunigung

- Komplementarität

==========

7) Elemente der demokratischen Kommunikationsordnung

- Meinungsfreiheit

- Informationsfreiheit

- Versammlungsfreiheit

- Brief- und Fernmeldegeheimnis

- Presse(Medien)freiheit

- Bekenntnisfreiheit

- Schutz der Privatsphäre

- Kunstfreiheit

- Petitionsfreiheit

- Koalitionsfreiheit

==========

8) Ordnungsstaatliches Eingreifen in einen Markt

Regulierung

==========

9) Lockerung / Liberalisierung / Öffnung des Medienmarktes

Deregulierung

==========

10) Wer betreibt Medienpolitik?

- Staat (Förderung & Regulierung)

- Politische Parteien

- Medien

- Wirtschaft

- Gesellschaftliche Institutionen / Körperschaften / Gruppen

- eher nicht das Publikum / der Wähler

==========

11) Staatliche Regulierungsbehörden

BKS:

Bundeskommunikationssenat

- Rechtsaufsicht ORF

- Berufungs-/Kontrollbehörde für KommAustria

TKK:

Telekom Kontroll Kommission

- Telekommunikation-/Frequenzverwaltung

- Zulassung von Anbietern

- Marktmachtkontrolle (+einstweil.Verfügung, Weiterleitung Kartellgericht)

RTR:

Rundfunk- und Telekom RegulierungsGmbH

- Geschäftsapparat von KommAustria und TKK

- Verordnungen im Telekommunikationsbereich

- Budgetverwaltung Digitalisierungsfonds / Fernsehfilmförderungsfonds

- Streitschlichtungsstelle

KommAustria:

- Rundfunk-Frequenzverwaltung

- Lizenzvergabe Privatrundfunkveranstalter

- Rechtsaufsicht Privatrundfunkveranstalter

- Zuteilung Presseförderung

==========

12) Presserat, VÖZ, ÖZV, IQ (Initiative Qualität)

Presserat: Journalistengewerkschaft, Presseklub Concordia, VÖZ, ÖZV

Journalistische Qualität, Persönlichkeitsschutz, Recherchemethoden, journalistische Vielfalt, Rennung von Anzeige und Redaktion, Intimsphärenschutz

==========

13) Presseförderung

- Allgemeine 

- Besondere (regionale Vielfalt)

- Vertriebsförderung 

- Qualitätsförderung und Zukunftssicherung

(Journalistenausbildung, Auslandskorrespondenten, Forschungsprojekte, Presseklubs, Leseförderung)

Ziele:

- Sicherung der Pressevielfalt

- längerfristige Sicherung der journalistische Qualität

- Förderung der Medienkompetenz der Rezipierenden

==========

14) Merkmale

Qualitätszeitungen:

- anspruchsvolles redaktionelles hintergründiges Programm

- Inhalt vor Aufmachung

- leiser Auftritt

- Quellentransparenz, Trennung von Nachricht und Meinung

- kein Häppchenjournalismus, Aktualität kein Fetisch

- Forumscharakter

- Gut ausgebildete Journalisten / Expertenschaft

Boulevardzeitungen:

- Kleinformat

- niedriger Bezugspreis

- Schlagzeilen, viele Bilder

- stark kommentierend, Meinung und Nachricht vermischt

- wenig Politik / Kultur / Wirtschaft

- rasche und mühelose Aufnahme

- Betonung "Wir-Werte"

- Sensationalismus, Skandale

- narrativ, leicht, unterhaltsam, emotionalisierend

- Leseanstrengung nehmen

Erfolg der Kronen Zeitung:

- Selbstverkaufstaschen

- Gewinnspiele 

- Boulevard

- gleich bleibende Form

- Preis

- Größe

- Sprecherin der "kleinen Leute"

- Marke

==========

15) Einführung des terrestrischen Digitalfernsehens

- bessere Frequenznutzung

- bessere Bild- und Ton-Übertragung

- Übertragung als mpeg2 (Kompression)

- mobiler Empfang bei gleich bleibender Qualität

- Sendestationen -> Frequenzblöcke

==========

16) Wer vergibt Domains?

- weltweit: ICANN (Domainendungen - Top Level Domains)

- Österreich: IPA (Internet Privat Stiftung Austria) via nic.at

==========

17) Internet Service Provider (ISP)

techn. Infrastruktur

ISPA (Internet Service Provider Austria)

- sorgsamer Umgang mit Kundendaten

- Anonymisierung Daten

- Jugendschutz

- Vorgehen gegen Missbrauch

==========

18) Publikumsforschung / Daten

- soziodemographisch (Alter, Geschlecht, Schicht,...)

- psychographisch (Interessen, Hobbies,...)

- Konsumdaten

==========

19) Neue Medianalyse

ursprünglich: Single Source Study (pers. Interviews)

Neu: Satellitenmodell 

- mündl.: Basis-MA

- schriftl.: Konsumanalyse

Fernsehen: Teletest (Sinus-Milieu - qualitativ)

==========

20) Österreichische Verbraucheranalyse ÖVA

IMAS

Medien- und Konsumverhalten samt Trend in 1.300 Zielgruppen

==========

21) WNK, WLK, WHK, WSK

WNK Weitester Nutzerkreis

WLK Weitester Lesekreis (1 Ausgabe)

WHK Weitester Hörerkreis (1/4 Stunde)

WSK Weitester Seherkreis (1/4 Stunde)

==========

22) Weitere Anwendungsbereiche der kommerziellen Medienforschung:

ÖAK

Österreichische Auflagenkontrolle

ÖWA

Österreichische Webanalyse

AIM

Austrian Internet Monitor

AIR

Austrian Internet Radar

==========

23) Differenz- und Konkordanzmethode

Differenz: 

Unterschied zwischen Vergleichsobjekten

Konkordanz:

Inhaltliche Nähe zwischen Vergleichsobjekten

==========

24) Decline of Mass Media

- Formatierung

- Spezialisierung

- Entwicklung: Elitemedien -> Massemedien -> Spezialmedien

==========

25) Medienökonomische Gründe für Pressekonzentration / publizistische Konsequenzen

- weniger Eigentümer -> mehr Medienanteile

- Scale (Stückzahl)

- Scope (Zusammenschlüsse)

- TKP

Problem:

- Meinungs- und Titelvielfalt

==========

26) Notwendigkeit des öffentlichrechtlichen Rundfunks

- Frequenzknappheit

- meritorische Güter

- Qualitätsversicherung

- gegen Kommerz

==========

27) Kommerzialisierung und Ökonomisierung

- nicht nur Geschäft, sondern gesellschaftliche Institution

- meritorische Güter und Leistungen

- Trend zu Kommerzialisierung gegen Qualität

==========

28) Gesellschaftliche Leistung der Schrift

- dauerhafte Infospeicherung

- Kommunikation in Abwesenheit

- Standardisierung des Wissens

- Gedächtnis entlastet

- Infos nachvollziehbar

- Komplexe Inhalte ohne Inhaltsverlust

- Sinngeleiteter Codeaustausch

- Transport von Infos

==========

29) Definitionen

Reichweite einer Zeitung:

Prozent der Bevölkerung ab 14 Kontakt im Erscheinungsintervall

LpE

Leser pro Exemplar

Mitlesefaktor

LpE - 1

LpN

Kontakt mit Printmedium

==========

30) Auflagen

Verkaufte Auflage:

ÖAK: Abos + Einzelverkauf + Spezialverkauf

Redaktionelle Auflage:

Regionale Mutation

Gedruckte Auflage:

Gedruckte Exemplare - Druckmakulatur

Verbreitete Auflage:

(im Inland) verkaufte Auflage + sonstigem Verkauf, stummem Verkauf und Freiexemplaren

==========

31) ÖAK

Österreichische Auflagenkontrolle

Quartalsweise Auflagezahlen nach einheitlichen Kriterien (neu: 2000: Abzug Werbegeschenke)

==========

32) Periodizität

4. Merkmal der Druckmedien nach Otto Groth neben Universalität, Aktualität und Publizität

Unterscheidung Zeitung und Zeitschrift von anderen Druckmedien (Buch, Plakat)

==========

33) Haltbarkeit technischer Entwicklungen

- Gesetz vom Bedarf

- Gesetz der Beschleunigung (Substitution)

- Gesetz der Komplementarität 

==========

34) Werbeträgerkontakte im WWW

Page Impressions (früher: Page Views): Sichtkontakte pro Seite

Visits: Besuche 

Visitors: Besucher

==========

35) Programmrichtlinien/-auftrag für ORF:

- Information

- Qualität

- Objektivität

- Unabhängigkeit von Politik und Unternehmen

==========

36) PC als Hybridmedium

vereinigt mehrere Medien

- Massenkommunikation WWW

- Individualkommunikation e-mail, Foren,...

- Telefon / Fax

- TV/Radio

- eigene Programmausstrahlung (streaming)

==========

37) Digital Divide

Unterschiedliche Nutzungsmöglichkeit digitaler Medien (Kosten, Infrastruktur, Kompetenz, Bildung,...)

==========

38) Institutionelle Systeme der Massenkommunikation

- autoritäre 

- liberale 

- totalitäre 

- demokratisch kontrollierte

==========

39) Publizität als Hauptfunktion der Medien

Öffentlichkeit für bestimmt Medien und Sachverhalte

Abhängigkeiten

==========

40) Medienkonzentration

Immer weniger Eigentümer / immer mehr Anteile

- Monopol

- Duopol

- Oligopol

- Polypol

sowie

- absolute Konzentration (Unternehmenszahl)

- relative Konzentration (Marktanteile)

sowie

- horizontal (Zeitung kauft Zeitung)

- vertikal (Zeitung kauft Druckerei)

- diagonal (Zeitung kauft Rundfunkunternehmen)

